
Eigentum der Reisenden! Bromderger Eigentum der Reisenden!

Aerkehrs-Ieitung.
Itn^emein tt>k(fantes 2ln$eigenfet<tii des deutfehen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge ühev 15000 Exeneplnvet Anfinge ühev 15000 Exennpinmet
^te „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar aus den Stationen

§chnejdeiuiibl, Itafd, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, Snm, Lulrnsee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 485. Vvsiirbevg, int Junt 1905.

Abr. Friedlaendei*
18. Friedrichsplatz 18.

Konfektions-Ausverkauf.
Durch besonders günstige Lager-Einkäufe, sowie um die mit

sämtlichen Neuheiten reich sortierten Lager zu räumen, sind

aus den Abteilungen von

Damen-Saocos, Paletots, Umhängen, Kostümröcken, Staub-Capes,
Staub-Mänteln, Waschblusen, Unterröcken

umfangreiche Posten zu selten billigen Preisen

zum Verkauf gestellt.

BERLINER

äati -s

nur Friedrichsplatz 11.

Bedeutende Preisermässigung
der vorgerückten Saison wegen.

as:

cS“

S1;res

Neu! Neu!
Aufgenommen:

* MasckKleiäer für Kinder
in allen Grossen.

Neu!

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
Friedrichstr. 23.

Maccojacken
Maccohemden

Macco-Beinkleider
Sporthemden

Strümpfe
Socken

Handschuhe
Sweaters

Unterröcke
Korsetts
Blusen
Gürtel

Sonnenschirme
Regenschirme

Jabots
Schleifen

Krawatten

Lieferant des Lehrer-
Wirtschaftsverbandes.

: BabattbDcher an der Kasse gratis.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
Friedrichstr. 23.
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Das Testament des Sonderlings.
Vor etwa fünf Jahren starb in einer

Provinzstadt Baierns ein alter Mann,
der Zeit seines Lebens Junggeselle und

dabei ein Sonderling war. Er hatte
einen Bruder und eine Schwester
hinterlassen, die beide verheiratet sind
und je eine Tochter besitzen, die beim

Tode ihres Onkels noch die Schule zu

besuchen hatten. Vor seinem Tode

hatte der Onkel ein Testament gemacht
mit der Bestimmung, daß es erst fünf
Jahre nach seinem Tode geöffnet werden

dürfe. Vor ein paar Monaten war

dieser Termin zu Ende, und mit

Spannung sah man der Eröffnung des

Testaments entgegen. Und es brachte
etwas Unerwartetes. Der Verstorbene
der viel in Losen spekuliert hatte, war

vom Glück sehr begünstigt gewesen,
denn er hatte das anständige Sümmchen
von 250000 Mark hinterlassen. Hier¬
von waren 20000 Mark verschiedenen
wohltätigen Zwecken bestimmt, während
der Rest je zur Hälfte für seine beiden

Nichten bestimmt war, jedoch nur unter

der Bedingung, daß jede vorher ein

Jahr lang in einer Münchener Familie
in Dienst trete; unter vollständiger
Entsagung aus ihre bisher gewohnte
Lebensweise, nur mit dem Nötigsten
versehen, sollten sie als Dienstmädchen
ohne jedwede Unterstützung ihrer Eltern

oder anderer Verwandten sich ihren
Lebensunterhalt nur durch ihrer Hände
Arbeit verdienen. Unter Vorzeigung
eines entsprechenden Zeugnisses über

die Zufriedenheit der Dienstherrschaft
bezüglich ihrer Führung soll ihnen dann

die reiche Erbschaft ausbezahlt werden.

Die Nichte schwesterlicherseits ne

eeptierte sofort die Bedingung; sie
befindet sich zur Zeit im Dimste in

der Fannlie eines Münchener Jnstal
lateurs und hat sich bereits in die

neue Lebenslage gefunden. Anders

dagegen der „Allgem. Ztg.“ zufolge
die Nichte brüderlicherseits. Deren

Vater, ein Beamter, sowie die Tochter
selbst, die in einem Institut sehr gut
erzogen wurde, empörten sich über die

gestellten Bedingungen und fochten die

Gültigkeit des Testaments an mit der

Behauptung, der Verstorbene sei bei

dessen Abfassung nicht klaren Verstandes
gewesen. Ob sie den Prozeß, der am

Gericht des Sterbeortes des Erblassers
durchgeführt wird, gewinnen, ist mehr
als ftaglich; wird der Prozeß verloren

und die Bedingung nicht erfüllt, dann

hat dieser Teil des Erbschaftsbetrages
die Bestimmung, Wohltätigkeitszwecken
zu dienen.

Recht hat er.

Unteroffizier (nachdem er den i
Bericht über eine stürmische Parla- j
mentssitzung gelesen): „Famos, jetzt !
kann man mir nicht mehr nachsagen, j

daß ich mich oft unparlamentarisch
ausdrücke. -

Verteidigerblüte.
Anwalt: „Ich werde das Haar,

an'dem angeblich das Damoklesschwert
über dem Haupte meines Klienten

hängt, zu einem Drahtseil weben; dann

soll es derHerrStaatsanwalt abbeißen!“

Boshaft.
Frau Blömel: „Hupuh, sind

hier mal Fliegen im Zimmer. Mann!“

Herr Blömel: „Ja! Und lauter

weibliche obenein!-

Frau Blömel: „Lauter weib¬

liche? Wieso denn?-

Herr Blömel: „Weil sie egal
weg brummen und am Spiegel sitzen.“

Emil Conrad, Mlnmiftn
Friedlichstr. Nr. 30 Friedlichste. Nr. 30

empfiehlt sein großes Lager selbstgearbeiteter

Kutschgeschirre
(keine Maschinennaht, nur Handnaht) in verschiedenen Ausführungen.

Rur bestes Material! f f Billige Preise! f f Solide Arbeit!

Technikum Botin.
Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau. |

Spezialkurse zur Verkürzung i

der Schulzeit. Prospekte gratis. I 47

■

Atelier
für

II

Oscar Meyer
Optisches Spezialgeschäft

Danzigerstr. 11, vis-ä-vis Hotel Adler.
Anfertigung von

Brillen und Pincenez
unter Verwendung der besten, lichtdurchlässigsten Rathenower Gläser bzw. Bergkrystall

A. Grosse, Bromlerg
Gegründet 1853. Töpferstrasse IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, rnss. Drops, Seiden-

bonbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, Wein-

bonbons, Bnren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse, -t*

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Hetze, a. Mkt. 33

Bruno Hauptmann
früh. Frl. Marg. Christ.

Ziegelei in Prondy be^
^ Bromberg verkauft billigst.
80 000 Stück Zicgcibrettcr.

Desgleichen:
Stimpmifhmgnt,

eiserne Tonschneider,
Ziegelschlemmen usw.

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu mässigen Preisen.

Irrigatoren — Steckbecken — Luftkissen
Hamenbinden — Leibbinden — Verbandstoffe.

Dr. ßrebmer’s
4fr Heilanstalt für lungenkranke

allbekannte Mutteranstalt

€}örbersdorf — Schlesien
sendet Prospekte kostenfrei durch

die Verwaltung.
Chefarzt Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von

Lungenheilanstalten in Sulzhagen.

4fr 4fr Gegründet 1858. ^

E. Albrecht
WagenfabriU*mit|eIectr.I£raftl3etrieb

flammst,. Nr. 11. BrOÜlberg. flammstr. Nr. 11,

Stets grosses Lager
«mr selbstgefert, Wagen in neunen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertiffungr von Geschäftiwagen aller Art.

gCT Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. 'MM

am Bahnhof

vis-ä-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Blektr. Licht. Bad im Hause.

Fernspreeh. 626 • Hausdiener am Bhf.

Pamcir- u. SittkmttiM
Kostüme und Kostümröcke

Berliner Fabrikat. *^|gf

Mette, Vollme u. Wasch-Kleiderstoffe
W Blusenstosse
Herren- «. Damenwäsche “WA

Leinwand, Inletts, Bettzeuge
Tischgedecke, Handtücher

Taschentücher
PF“ Steppdecken, Daunendecken

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1

Spezialität: K^icheneinriclitnng-eii
nach auswärts franko Fracht und Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬
lichstes Entgegenkommen.

Grösstes Spielwarenlager.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennisbälle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

1

Vorzüglicher Gewinnplan!!

Zichiuz Ilion 18. Juni.
Hauptgewinne i. W. v. 90009JL,
50003»., 3500M., 3000M.

u. s. w. u. s. w.

Im ganzen 3384 Gewinne t. W. v.

88000
ßoofcäl MI.. 11 Stück für 10 Mk.
mit Gewinnliste n. Porto 30 Pfg.

mehr, empfiehlt u. versendet

L.Iarchow,®il8tlmfU6
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Teppiche, Tisch- u. Chaiselongnedecken
Gardinen, Stores, Portieren usw.

empfiehlt in großer Auswahl

Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre

Luftgewehre
Kinderschaukeln für den

Garten zum Aufstellen
Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Viele Neuheiten in Sommerspielen.

Hängematten für Er¬
wachsene und Kinder

Eimer
Giesskannen für den

Garten und für Kinder

Gartengeräte
Schiffe, unkenterbare
Gartenmöbel
Kirchhofsbänke.

Carl PaillS Benno Thiele
friedrichsplatf 8 .

Proben- und ^VnI)l|enbunsen umgehend.

mm

s

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

Der Schülerbart.
Primaner: „Herr Direktor,

gestatten Sie, daß ich mir meinen

Schnurrbart stehen lasse?-
Direktor: „Gewiß; den lassen

Sie nur ruhig stehen, den sieht ja
dpch niemand.-

Prometheus-
Gasherde

Patent
Original-Prometheus-fiaakocher. W äSCtlBfOllBD Wäscherolle Patent „Geh s

Waschmaschinen * Eisschränke * Fliegenschränke

Spall. : Komplette Kflcheneinrichtimgen
von 150 bis ¥50 Mk.

Kinder- und Sportwagen * Mähmaschinen

Garten- nnl Balkomöhel.

pranz Kreski,
BROMBERG,

Danzigerstrasse 7.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe. + ■»«*-

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬

verbindungen von und nach Berlin.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.



MATZl-CIGARETTEN
_jn&merhpUen Coupons

'in den Cigarren-Spedalgeschäften erhältlich

)\r versenden kostenlos und portofrei an jedermamt*
unseren illustrierten Katalog,, der 160; verschiedenefoegensSnä^^
enthält, die wir gegen Coupons gratis. usid * franco ejntauscheyM^

GEORG R. )RSMRTZI RKT. OES. JA
Spezial-Rbteilung Dresden-st,, Prager Strasse 8^ f

Johannisbeerwein,
Apfelwein

zu billig ften Preisen,

Fruchtschaumweine
k Mk. 1— y, Fl.

tttfl. versteuert, in vorzüglichen Qualitäten.

C. Ä. Lubenau, Lobstns.

Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder
auf Wunsch auf Teilzahlung

0 Mk.
trag 8--1
lonatlien.

Anzahlung :

Abzahlung 8—15 Mk.
monatlich. Gegen
Barzahlung

I liefere Fahrräder
_ schon v. 70 M. an. i

Man verlange umsonst Preisliste

8. Rosenau in Hachenburg Nr. 519 .

Thora.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Einschränke
mit und ohne Butterkühler in allen Grössen
mit Ziukausschlag und Glasplatten.

Garten-, Veranda- und
Balkon-Hobel,

Rollschutzwände in allen Grössen,
Triumph-, Reise- u. Feldstühle

Flitegensehränke, Razeglocken,
Prometheus-Oasherde,
Spiritusgras- u. Petroleumkocher,
Fruchtpressen, Einmache-

buchsen und Gläser,
Wasch-, Wring- und Mangel-

maschinen,
Kinderwagen, Sportwagen.

A. Hensel, Bromberg
Danzigerstrasse 165,

ElBrlcbtonss - Magazin für Haus, Küche uni Garten.

QOOOCOOOQOOQOOO

Bromberg;!
Das Landwirtschaftliche Ansiedelungs-Bureau

© Übernahme
© von Parzellierungen nnd Finanzierungen
Ö An- und Verkauf von ländlichen Gütern

befindet sich

Q
Fernsprechiir Ir. 15. WilhflifHffts. 59, F°m»r-°li°r Nr. 15.

q
Telegr.-Adr.: „Ansiedelung“.

Moritz Friedländer, ©
Bromberg.

‘■OOOOOOOOOOOOOO'i
■

.

Fahrplan der Dromderger Krei»l>ah»eir.
Gültig vom I. M-i 1903 ab.

frone «. K.—gtombtrg
und zurück.

CQ ! CQ 1 CQ

6 io

6 2i

6 24

6 32

6 39

6 48

6 57

7 22

7 42

1100
HU
1114
1122
1128
1137
1146

7 13 1202
1211
1231

843
914

1001
015
017

1150

1 08

3 23

141
4 15

500
5ii
514
522
52s

537
546
602
6Ü
6 31

20012p

Stationen.

ab Grone a. Br.
V Okollo . .

Stopka . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Wtelno . .

Marthashausen
Mühlthal . .

T Oplawitz. . .

an Bromberg . ,

an

*
ab

Staatsbahn-Anschlüsse.

711 nach Schneidemühl von
7E£ „ Posen.
808 Dirschau
8H „ Thorn

Cnlmsee
Znin

942
9 32

9 28

9 23

915
0 06

8 57

8 SS

Z30
810

3 33

323
319
3 14

3 06

2 57

2 48

2 31

221
200

1003
053
049 S
914
936
927
0i3
0ÖI
851
830

459
609

6 09

907
131

1126
1255
1251

1°0

b 00

6L
709
7 ÖI
6 48

612

front 0. K.—Gumnowitz
und zurück.

Zug
11

425
436
446

455
5£Ö
515
526
538
554
604
619
626
643
651
700

Stationen.

ab Crone a. B. .

Okollo . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

Abzweigung .

Trzementowo
Kasprowo .

Goncerzewo .

Teresin . .

Michalin . .

an Gumnowitz .

.an

.ab

Zug
12

623
613
603
554
540
534
521
510
501
456
445
433
425
411
400

Wierrchimil—Momberg
und zurück.

447 552
4
”

601
320
3 29

5 iö 615, 3 43

Stationen.

ab Wierzchucin
V Rohrbeck .

an Bachwitz .

515
520
529
549
554
6«8
6 20

6 35

643
715
782
742
goi

6 20

625
6 34

654
6 59

713
7 25

740
748
8 03

820
831
8 51

346
3 51

355
410
419
425
429

432
4 37

445
507
5*
5 27

5 39

554
6 02

6 17

6 §
6 49

7 08

ab Bachwitz .

Fünfeichen
Falkenthal
Lindenwald
Falkenthal

ünfeichen
an Bachwitz

ab Bachwitz . .

W Moritzfelde .

Slupowo
Abzweigung .

Trzementowo.
Kasprowo. .

Wilhelmsort
Woynowo. .

Mocheln . .

Marthashausen
Mühlthal. .

Oplawitz . .

an Bromberg. .

an

3

245
237
2 22

218
214
2 09

157
1 40

1 35

1 30

1Q34
1026
10“

128 1010
124
116

1254
1249
1238
1219
1207
1159
1146
1141
1109

1006
9£7
0Ü
032
021
005
850

828
808
756

1048 735

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgens find

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.

Ehe
Sie Ihren Sebntfin Herren- N. littabett»
beÜeiönnK decken, besichtige» Sie gest.
nnftr großes Lager. Mir offerieren in großartiger

Auswahl, tadellos sitzend:

Herren-Anzüge
12.50,16.50,18.50,22,24,26 bis 36 M.

Herren-Paletots
13.50, 18.50, 22 bis 35 M.

HerrenHosen
2.75, 3.50, 4, 5, 6 bis 16 M.

Jünglings-Anzüge
5.50, 6.50, 7, 8, 9, 10 bis 21 M.

Knaben Anzüge von 2 M. an.

Grösste Vorteile
bieten wir ebenfalls in der Maßabteilung.

Anzöge nach Maß m25 M. an.

Paletots und) Muß non 24 M. an.

Größte Auswahl
moderner Stoffe

in deutschen und englischen Fabrikaten.
Der billige, jedoch streng feste Preis ist in

deutlichen Zahlen auf jedem Stück vermerkt und

daher eine Übervorteilung vollständig
ausgeschlossen.

Hamburger Kaufhaus

MERKUR
Brückenstrasse 6

Ecke Burgstrasse.

”“jr Z LJ B AU Z W E CKEN
, Tragen inallen ProFilen.Schienen Säuleh.Ständen,

; : Wellblech,sowie sein bestens soriinles Röhrenlaqcr■Ji». empfiehlt Ul. Mi OS FBI Bcbmb'er-a

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
■ und subventionirte Lehranstalt.

Getrennte Abteilunge:
1 — , , Hoclibautechniker u. Stbmuicizt;.

w <C©1*8SS1 e 9 Reifeprüfungen, Regierungskommissar
™*

Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Opderbecke, Professor.

aufsichtigte ffiggjgjfc
.ehranstalt. IWMlSmB
Jteilungen für ■■

:r u. Steinmetze. 1
pungskommtssar. |

Silb. Medaille
Posen.

^5SER6

Goldene Medaille Bromberg. Gold. Medaille
v

.

,
.

Berlin.

Bessarabiä
■■ bromberg

Wilhelmstrasse Nr. 11.

(Baretten-, (Eabak~,
Hülsen- und Cartona^en-fabpiH

mit elektrischem Betrieb.

Begreiflich.
Chef: „Ich begreife nicht, wie Ihr

früherer Prinzipal mir so einen Erz¬
faulenzer, wie Sie sind, hat empfehlen
können!-

Kommis: „Das finde ich nicht
so unbegreiflich — Sie sind doch ein
Konkurrent von ihm!*

Berschnappt.
Serenissimus: „Der Viktua¬

lienhändler Piefke hier am Orte soll
mir so ähnlich sehen.«

Bürgermeister: „Man könnte

wirklich glauben, Durchlaucht wäre

sein Doppelgänger!“

Sitten bei Brautwerbungen.
In Dithmarschen pflegt man noch

heutzutage einem Freier, deffm
Bewerbungen nicht angenommen werden
sollen, in dem Hause der Angebeteten
um die Zeit, wenn man sein Kommm
vermutet, eine Schaufel aufzustellm,
um ihm eine abschlägige Antwort zu
ersparen; dort ist also „eine Schaufel
bekommen- gleichbedeutend mit „einen
Korb bekommen“. In Littauen besteht
noch der Brauch, dem Liebhaber, der
mit seiner Werbung abgewiesen werden

soll, einen Kranz von Erbsen zn geben.
An bett Hösm einiger Gutsbesitzer
wird dem Brautwerber, der weder von

Seite des Mädchens noch von jmer
der Eltern einen günstigen Bescheid
erwarten darf, bei der Tafel eine Gans
in schwarzer Sauce vorgesetzt, und

dieses Gericht vertritt die Stelle eines
Korbes. In Livland genügt schon ein
mit Blut bräunlich und sauer gekochtes
Eingemachtes von gewöhnlichemFleische.
Noch eine andere drollige Sitte bestand
ehemals in Livland. Man setzte dem

Werber beim Mahl einen Kapaun vor,

den er in der Lust zerlegen sollte. Die

Geschicklichkeit, mit der er sich dieser
Aufgabe unterzog, bedingte die bejahende
oder verneinende Anfnahme seiner
Bewerbung. Da geschah es denn nicht
selten, daß ein von der Braut und
den Eltern gern gesehener Bewerber
einen bereits zerschnittenen Kapaun
erhielt, während ein anderer, dem man

ein stumpfes Messer und statt des

Kapauns einen alten Hahn vorgesetzt
hatte, sich lange abmarterte und zuletzt,
unvermögend, seine Aufgabe zu lösen,
von weiteren Versuchen abstehen mußte.

Sein Standpunkt.
Berliner Ausflügler:

die Burg steht schon über zweitausend
Jahr hier, sagen Sie?“

Schloßwächter: «Jawohl, über

zweitausend!“
Berliner: „Na, denn begreife

ick nich, bet Sie immer noch uffpassen
— et holt ihr ja doch niemand !«

Bekenntnis.

„Sie können mir also diesen Menschen
als Diener empfehlen?“

„Gewiß, Herr Baron. Ich kann
Sie versichern, er ist treu wie Gold.«

„Uusinn! Ist denn Gold etwa treu?

Diese Erfahrung habe ich niemals

gemacht.“

Bon der Schmiere.
„ .w . Unser Direktor dreht einem

immer die Worte tut Munde herum!«
„Wieso?“
„Als ich ihm mitteilte, im dritten

Akt sei heute Abend eine Flasche Sekt

vorgeschrieben, machte er eine Sektflasche
daraus!“



Reisemäntel
WascMilnsen
Waschröcke

Staubmäntel
Reisekostüme

Seufzer.
Alte Jungfer: „Wenn man

sich doch auch, wie diese Theater-
direktoren, einen Liebhaber engagieren
könnte!-

Enfant terrible.

Herr (zu einer Dame, die tapfer
einen zähen Braten ißt): „Wenn Sie

diesen Braten beißen können, dann,

gnädige Frau, beneide ich Sie um

Ihre Zähne!*
T ö ch t e r l e i n: „Ach Mama, Du

kannst dem Herrn ja die Adresse geben.*

in sehr grosser Auswahl, zu recht billigen Preisen.

Arnold Aronsolm, Bromberg,
Friedrichstrass© SS» — FermSprecher 282.

! Berschnappt.
Frau: „Emil, eS ist schauderhaft,'

was ich von Dir hab' hören müssen
— Du seiest gestern Abend total
betrunken gewesen!“

Mann: „Ha, Verleumdung! Wer
verbreitet eine solche Lüge?“

Frau: „Herr Müller hat's seiner
Frau erzählt.“

Mann: „Was, Der! Der lag ja
bei mir unter'm Tisch!“

Reizende Neuheiten

für Kostüme, Blusen ü. Kinderkleider.
Weiss®, creme und ecrufarbene, sowie gemusterte

Waschstoffe in Satin, Foulards, Brocat und Kattun,
Meter 28, 35, 40, 45, 55 Pf. usw.

Waschseidenstoffe in hochaparten Mustern und Streifen,
Meter zu 60, 70, 85, 95 Pf. usw.

Batist, Iicinen- und Seidenleinenstoffe
Meter zu 75, 85, 90, 100 Pf. usw.

Kostümröcke von Mk. 5,25 an Ins zu den elegantesten Formen.

Friedrichsplatz 28. BROMBER«. Friedrichsplatz 28.

BROMBERG

fegner ’8 Hötel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk.. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang»

IW*' Hausdiener am Bahnhof. Hermann Spindlcr.

W Central-Hotel
Bahnhofstrasse 1. Bromberg. Haltestelle d. Strassenb.

Ältestes Haus ersten Ranges.
Fernsprecher.Vollständig neu renoviert. « Zimmer v. 2 M. an.

Hausdiener am Bahnhof. ® Altrenommierte Küche.
Besitzerin Frau Anna Gadzikowski.

Hotel K-aiserhof. Schweiz a. W
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zinlmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
MM“ Omnibus am Bahnhof. “Äfli

€r. Schmidt

Hotel u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- und Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren
und Zigaretten.

Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
-K-- Aufmerksame Bedienung.

Pftndleih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt

Julius Lewin.

Neubauten- und <m.

Hausbesitzer
kaufen Tapeten, Linoleum und Läufer
am billigsten, da ich in diesen Artikeln wegen zu
großen Lagerbeständen $(|S§tsevf<ISlf mache, bei

Val. Hinge, Schleinitzstr. 15.
u. Theaterplatz 3. I

Mc. Cormick-Erntemaschinen.
er Jertieal“

__

”Dais$“

Ke. Cormiek ^^^^^^^GarhenMiider.
Stahl-Heurechen „Greif“ u. Heuwender „Komet“,
sowie sämtliche Ersatzteile dazu offeriert unt. günstigen Bedingungen

Bisfl. Sack,
Lager: Schlosserstr. 1. — Kontor: vis-ä-vis Bahnhofstr. 62.

Widerspruch.
„Dem Fräulein Marie Aicheler ein

dreifach donnerndes Hoch! — Ein

stiller Verehrer.“

i A. Plrenger, Blomberg,
<6

Danzigerstr. Ä,
Telephon 595.

Bade-Wäsche
Bade-Mäntel & Bade-Anzüge L Bade-Laken

Mk. 2,25. v für Damen u. Kinder. X in jeder Preislage.

Schlafdeoken
2 m lang, 1,50 m breit, 1100 g schwer,

Stück Mk, 3,00.

jeder Preislage.

Garten-Tischdecken
in den neuesten Mustern, waschecht,

Stück Mk. 1,00.

Gronowski «A Wolfs, Bromberg.
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.
*

Täglich frische und feinste

| Confitüren, Chokoladen, Marzipan

I
1
1

Cacaos Pfd. 1,20, 1,60, 1,80, 2,—, 2,40, 3,—.
Chokoladen von 85 Pf. p. Pfd. an, gar. rein, bis 6,—. A
Himbeer- Kirsch- Johannisbeersaft Liter 1.20. $
Erdbeersaft Lit. 1,60, Ananas- u. Citronensaft Lit. 2,—. |

Reise-Chokoladen O Reise-Bonüonihres §
Grösste Auswahl in CflkCS, Pfd. 0,60—3,40.

®

leite Schwing- und Hechel-Achse
Serben (134

z. Haudgesprnnft u. z. Polsterzwecken in verschieden Qualitäten
offeriert zu mäßigen Preisen A. Hollmann, Königsberg i. Pr.

— Ein Bolksverkehrsmittel allerersten
Ranges ist das Fahrrad geworden;
während in früheren Jahren durch den
hohen Preis zahlreiche Personen davon

Abstand nehmen mußten, sich ein Rad
zuzulegen, ist hierin neuerdings eine

Wandlung eingetreten. Dank der ratio¬
nellen Fabrikation ist es möglich geworden
heute erstklassige deutsche Fahrräder fast
zur Hälfte des früheren Preises herzustellen
und durch diese Verbilligung hat das
Radfahren einen ungeahnten Aufschwung
genommen. Zu dieser großartigen Ver¬
breitung hat aber auch nicht zum wenigsten
die Bequeme Anschaffungsweise das ihrige
beigetragen. Das bekannte Maschinenhaus
S. Rosenau in Hachenburg JVä 519 hat
sich besonders daraus eingerichtet, erst¬
klassige deutsche Fahrräder zu wohlfeilen
Preisen und zu außerordentlich günstigen
Teilzahlungen zu liefern, und ist somit
jedermann Gelegenheit geboten, sich dieses
nützlichen und gesundheitlichen Beför¬
derungsmittels zu bedienen. Infolge
bedeutenden Absatzes ist genannte Firma
in der Lage, ihre Roland-Räder, welche
ein Fabrikat allerersten Ranges sind,
gegen Teilzahlung billiger abzugeben, wie

anderweitig derartige hochfeine Räder
gegen sofortige Barzahlung verkauft
werden. Unsere Leser erhalten den neuen,
hochinteressanten Prachtkatalog auf Ver¬
langen kostenfrei zugesandt.

Hinweis!
Der heutigen Nummer unseres

Blattes liegt ein Prospekt von M.

Peterseim's Blumengärtnereien
Erfurt bei, aus welchen wir unsere
Leser ganzbesonders aufmerksam machen.

s^Schleising’s
Tapeten-

Versand-Hans,
Zentrale u. Verkaufs¬

lokal
ist nach wie vor in Bromberg

nur

Danzigerstr. 150150a.
HaF“ Bitte genau auf die

Firma zu achten.

Gustav Schleising
Erstes und grösstes Tapeten-

Versand-Hans.
Gegründet 1868. - 1900 2 gold. Medaille

Enorme Ersparnis lei Neubauten.

Möbelfabrik H. Schmidtke
Kornmarktstrasseß a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlern

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb.
Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen in allen Städten des Ostens. g

Perlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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